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Herren 1. Kreisklasse Gr. Nord

SV Rot-Weiß 1914 Walldorf II : SKG 1887/1946 Bauschheim III 
Dienstag, 23.04.2024, 20:15 Uhr

SV Rot-Weiß 1914 Walldorf II gegen SKG 1887/1946 
Bauschheim III 7:3

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
SV Rot-Weiß 1914 Walldorf II im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. Nord gegen die SKG 1887
/1946 Bauschheim III fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 13. Saisonspiel am
Dienstagabend davon, dass die SKG 1887/1946 Bauschheim III mit 4 Ersatzspielern antrat. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Hubert Schulz, der seine Spiele allesamt gewann.
Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Hubert Schulz, der durch seinen Sieg im
zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf fixierte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Goth / Schulz konnten im Spiel gegen Meier /
Baljinnyambaa einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Nach
eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Tron / Hradsky die folgenden
drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die gewinnbringende Taktik fehlte nachfolgend Marco
Tron bei seiner 0:3-Niederlage gegen Georgios Mouratidis ab dem ersten Ballwechsel und konnte
somit das Match nicht so offen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte
eher erwarten können. Beim wenig später folgenden 3:1-Erfolg gegen Jörg Meier kam Manfred Goth
nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Anschließend ging
es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Hubert Schulz hatte
gegen Enebish Baljinnyambaa, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei
Sätzen wenig Schwierigkeiten. Das war ein souveräner Sieg. Kurios war das Ergebnis im zweiten
Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Schulz ging. Peter Hradsky verlor sein Spiel
wiederum gegen Manfred Wilhelm unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 8:11, 4:11, 8:11. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Marco Tron bekam es nun mit Jörg Meier zu tun und
man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Marco Tron am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Meier nun 7 Siege
und 21 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Es dauerte eine Weile, bis
Manfred Goth seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Georgios Mouratidis hinnehmen musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-
Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Manfred Wilhelm zeigte Hubert Schulz dagegen
seinem Gegner die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Durch diesen sechsten Zähler war
dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Peter Hradsky gelang es Enebish Baljinnyambaa zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war nichts für schwache Nerven. Durch diesen
Sieg liegt Hradsky nun bei einer Saison-Bilanz von 10:8, während Baljinnyambaa nach diesem
Einzel eine Statistik von 0:6 zu verbuchen hat. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das
letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Heimmannschaft
von 7:3 zu Ende.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SV Rot-Weiß 1914 Walldorf II am 26.04.2024
gegen den TTC 1948 Kelsterbach II erneut um Punkte. Die Mannschaft der SKG 1887/1946
Bauschheim III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes
Punkteverhältnis von 16:12. Für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Rot-Weiß 1914 Walldorf II

Doppel: Goth / Schulz 1:0, Tron / Hradsky 1:0 
Einzel: M. Tron 1:1, M. Goth 1:1, H. Schulz 2:0, P. Hradsky 1:1 

 SKG 1887/1946 Bauschheim III
Doppel: Meier / Baljinnyambaa 0:1, Mouratidis / Wilhelm 0:1 
Einzel: J. Meier 0:2, G. Mouratidis 2:0, M. Wilhelm 1:1, E. Baljinnyambaa 0:2


